
 

Stadtteilbüro Rheda   1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quartiersmanagement Innenstadt Rheda 
Jahresbericht 2023 
  





Stadtteilbüro Rheda   3 

Inhalt 
 

 

1 EINFÜHRUNG ........................................................................................................................................... 5 

2 DAS TEAM UND SEINE AUFGABENSCHWERPUNKTE ....................................................................... 6 

3 BEARBEITUNGSSTAND DER LEISTUNGSBAUSTEINE ZUM 31.12.2023 .......................................... 7 

LB 1: Abstimmung mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück / Projektmanagement ........................................... 7 
LB 2: Vor-Ort-Präsenz ............................................................................................................................... 8 
LB 3: Umsetzung des Fassaden- und Hofflächenprogramms ................................................................. 10 
LB 4: Umsetzung und Geschäftsführung des Verfügungsfonds .............................................................. 15 
LB 5: Unterstützung lokale Ökonomie ..................................................................................................... 21 
LB 6: Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit, Maßnahmenbegleitung und -umsetzung .............................. 22 
LB 7: Projektcontrolling und -dokumentation ........................................................................................... 24 

4 FAZIT ....................................................................................................................................................... 25 

5 SCHLUSSBEMERKUNG ........................................................................................................................ 25 

IMPRESSUM ................................................................................................................................................... 26 

 

 

  





Stadtteilbüro Rheda   5 

1 Einführung 
Mit der Erarbeitung des ISEK Innenstadt Rheda und der Verabschiedung durch den Rat in seiner Sitzung am 
29.10.2018 wurde die Handlungsgrundlage für vielfältige Veränderungsprozesse in der Rhedaer Innenstadt 
von 2019 bis 2025 und darüber hinaus geschaffen. 

Durch die Umsetzung eines umfangreichen Maßnahmenkatalogs soll ein lebendiges, multifunktionales und 
gestalterisch attraktives Zentrum zusammen mit Bürger*innen, Händler*innen und Gewerbetreibenden sowie 
sämtlichen Akteur*innen vor Ort, der Fachverwaltung und der Politik gestaltet werden. 

Um die Verwaltung bei der Umsetzung der Teilmaßnahmen zu unterstützen und ein niederschwellig erreich-
bares Bindeglied zwischen den Akteur*innen vor Ort sowie der Fachverwaltung zu schaffen, wurde das Quar-
tiersmanagement Innenstadt Rheda ausgeschrieben und im Mai 2020 an die steg NRW vergeben. Der Durch-
führungszeitraum für das durch die steg NRW betriebene Quartiersmanagement umfasste dreieinhalb Jahre 
bis Ende Dezember 2023. 

Anknüpfend an die Jahresberichte der letzten Jahre, legt der vorliegende Jahresbericht die Arbeitsergebnisse 
des Quartiersmanagements im Kalenderjahr 2023 dar. 

Der Wirkungsraum des Quartiersmanagements umfasst im Wesentlichen den Kernbereich der Rhedaer In-
nenstadt und in Teilen darüber hinaus: 

 

Abbildung 1 Stadterneuerungsgebiet ISEK Innenstadt Rheda (Quelle: Stadt Rheda-Wiedenbrück, bearbeitet durch steg NRW) 
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2 Das Team und seine Aufgabenschwerpunkte 
Das Team des Quartiersmanagements bestand aus insgesamt drei Kolleg*innen. Maria Papoutsoglou und 
Anna Fortmeier vom Büro steg NRW GmbH aus Dortmund koordinieren und begleiten die Hauptaufgaben des 
Quartiersmanagements. Unterstützt werden sie durch den Quartiersarchitekten Frank Stopfel, Stopfel Archi-
tekten aus Bielefeld, in baulich-architektonischen Belangen. 

Das Quartiersmanagement hatte im Kalenderjahr 2023 insgesamt folgende Aufgabenschwerpunkte: 

• Betrieb einer Anlaufstelle für Bewohner*innen und Akteur*innen in der Innenstadt 
• Öffentlichkeitsarbeit zur Innenstadtentwicklung 
• Aktivierung, Information und Beratung von Immobilieneigentümer*innen, Aufzeigen von Fördermög-

lichkeiten im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms 
• Anlaufstelle für Information und Beratung im Rahmen der Fördermöglichkeiten des Verfügungsfonds 

Innenstadt Rheda, Umsetzung des Verfügungsfonds und Geschäftsführung des Beirats Innenstadt 
Rheda 

• Unterstützung der lokalen Ökonomie 
• Netzwerkarbeit mit innenstadtrelevanten Akteur*innen 
• Unterstützung bei Beteiligungsverfahren zu Maßnahmen des ISEK Innenstadt Rheda 
• Anlassbezogene Berichterstattung in verschiedenen Gremien und Arbeitsgruppen 
• Projektinterne Koordination und Dokumentation  
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3 Bearbeitungsstand der Leistungsbausteine zum 
31.12.2023 

Für den Projektzeitraum Anfang Januar bis Ende Dezember 2023 wurde ein Projektstruktur- und Zeitplan 
erarbeitet, der den Umfang der zu erarbeitenden Leistungsbausteine (LB) darstellt. Im Folgenden wird der 
Bearbeitungsstand des Projektes bis zum 31.12.2023 innerhalb der einzelnen Leistungsbausteine dargelegt. 

 

LB 1: Abstimmung mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück / 
Projektmanagement 

Abstimmung und Jour fixe mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück 
Zur regelmäßigen Abstimmung und zum Austausch über anstehende Aufgaben wurde auch in diesem Pro-
jektjahr ein zweiwöchentlich stattfindender Jour fixe mit dem Fachbereich 61 (Abteilung Klima, Mobilität und 
Stadterneuerung) durchgeführt. Dieser fand in der Regel montags um 13 Uhr statt. Das Quartiersmanagement 
hat diese Termine vorbereitet und im Anschluss jeweils Ergebnisprotokolle erstellt. 

Projektsteuerung/-management 
Im Gespräch am 23. Januar 2023 wurden mit Marc S. Heidfeld (Abteilungsleitung IV.I-61.2 Klima, Mobilität 
und Stadterneuerung) und Chantal Cron (Abteilung IV.I-61.2 Klima, Mobilität und Stadterneuerung) Arbeits-
schwerpunkte des Quartiersmanagements für das Projektjahr 2023 definiert. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden erreicht. 
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LB 2: Vor-Ort-Präsenz 

Betrieb des Stadtteilbüros Rheda 
An zwei Tagen in der Woche sind die Mitarbeiterinnen des Quartiersmanagements innerhalb der offenen 
Sprechzeiten vor Ort erreichbar gewesen: 

• montags 13 bis 16 Uhr | Anna Fortmeier
• mittwochs 10 bis 13 Uhr | Maria Papoutsoglou

Über die offenen Sprechzeiten hinaus arbeiteten die Mitarbeiterinnen an diesen Tagen ganztägig vor Ort. 

Die Vor-Ort-Präsenz wurde sehr gut von den Rhedaer*innen wahrgenommen. Das Stadtteilbüro Rheda hat 
sich für viele Bürger*innen aber auch Akteur*innen als Service- und Beratungsbüro etabliert. Insgesamt führ-
ten die Quartiersmanagerinnen montags und mittwochs über 230 Informations- und Beratungsgespräche. Ver-
glichen mit den Jahren zuvor (2020 über 50 Gespräche; 2021 knapp 160 Gespräche; 2022 ca. 170 Gespräche) 
kann festgestellt werden, dass im abschließenden Auftragsjahr das größte Interesse an Informations- und 
Beratungsgesprächen seitens der Bürger*innen dokumentiert werden konnte. Hier zählen die Quartiersmana-
gerinnen fast 210 Gespräche. Diese fanden entweder im Stadtteilbüro oder telefonisch statt. Rund zwei Drittel 
fand innerhalb der angebotenen offiziellen Sprechstundenzeiten statt, das andere Drittel fand außerhalb der 
offiziellen Sprechzeiten statt.  

Eine „Spitze“ bildeten die Sommermonate sowie der November. Mit Ausnahme im Monat Juli war stets das 
Fassaden- und Hofflächenprogramm bei den Beratungsanfragen vorherrschend.  

Das höhere Interesse an 
den Beratungsleistungen 
der Quartiersmanager*in-
nen insgesamt und die 
Spitzen im Sommer und im 
November waren zu er-
warten. Da das Ende der 
Beratungsleistungen im 
Stadtteilbüro publik ge-
macht wurde, um die lau-
fende Kundschaft bis zum 
Projektabschluss fachge-
recht beraten zu können, 
wollten noch viele Eigentü-
mer*innen von ihren „ge-
wohnten Gesichtern“ vor 
Ort bis zum Vertragsab-
schluss beraten werden.  

Das vermeintlich geringere Interesse an Beratungsgesprächen Ende Mai/Anfang Juni sowie im Oktober ist 
der urlaubsbedingten, jeweils zweiwöchigen Schließung des Stadtteilbüros zuzuschreiben. Zu diesen Zeiten 
wurden Anrufe auf dem Anrufbeantworter entgegengenommen und nach der Pause beantwortet. 

70 % der Beratungsgespräche in 2023 können thematisch dem Fassaden- und Hofflächenprogramm sowie 
dem Verfügungsfonds zugeordnet werden. Hier ging es in erster Linie um 

• allgemeine Auskünfte zu den jeweiligen Programmen,
• intensive Beratungsgespräche zu konkreten Maßnahmenanliegen sowie
• konkrete Fragen zur Antragstellung oder
• zur Abrechnung der jeweiligen Maßnahme.
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9 % der Beratungsgespräche waren thematisch mit dem ISEK verknüpft. Beispielhafte Themen waren 
• welche Projekte das ISEK beinhaltet, 
• welche Tätigkeitsschwerpunkte das Stadtteilbüro bzw. die Quartiersmanagerinnen haben oder 
• konkrete Rückfragen zu den Projekten, wie der Wettbewerb Quartier Bleichstraße oder der Stra-

ßenumbau Bahnhofstraße. 
 

Im Rahmen der lokalen Ökonomie (3 % der Gespräche) holten Interessent*innen Erstinformationen zum För-
derbaustein „Anmietungen“ im Rahmen des „Sofortprogramms zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren 
in Nordrhein-Westfalen“ im Stadtteilbüro ein. Auch die Kolpingstraße war im Zusammenhang mit der Entwick-
lung der lokalen Ökonomie Thema. 

Anregungen zur Entwicklung des Stadtteils Rheda machten 7 % der Gespräche aus. Hier ging es u.a. um 
Beschwerden und Anregungen zu den Themen 

• Sauberkeit in Rheda,  
• unerlaubtes Parken im Rhedaer Zentrum und die damit verbundene Einschränkung von in ihrer Mo-

bilität eingeschränkten Menschen, 
• unerlaubtes Radfahren auf der entgegengesetzten Straßenseite und damit verbundene Konflikte mit 

Fußgänger*innen, insbesondere auf dem Neuen Wall, sowie 
• die Geschwindigkeitseinhaltung durch Autofahrende auf dem Neuen Wall.  

Bei den „sonstigen Anfragen“ (12 %) häuften sich in 2023 – so wie auch in 2022 – merklich immobilienbezo-
gene Anfragen wie z.B. zu energetischen Sanierungsmaßnahmen, zu Neuanmietungen oder dem Verkauf und 
der Anmietung von Immobilien.  

 
Abbildung 2 Besuche im Stadtteilbüro in 2023 nach Gesprächsthemen 

 

Des Weiteren wurden im letzten Quartal 2023 Tätigkeiten, die mit der Abwicklung des Stadtteilbüros und aller 
damit verbundenen Verbindlichkeiten, wie die Kündigung von Miet- und Versorgungsverträgen sowie das Aus-
räumen und die Übergabe der Räumlichkeiten am Großen Wall 5, durch die Quartiersmanagerinnen durchge-
führt. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht.  
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LB 3: Umsetzung des Fassaden- und Hofflächenprogramms 

Umsetzung des Fassaden- und Hofflächenprogramms / Begleitung Antragsteller*innen 
Im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms begleiteten die Quartiersmanagerinnen potenzielle An-
tragsteller*innen von der Akquise, über die Betreuung bei der Antragstellung, der Vorprüfung der Antragsun-
terlagen, der Erstellung einer Förderempfehlung bis hin zur Vorprüfung der Rechnungsunterlagen inkl. der 
Abstimmung mit der Fachverwaltung in allen oben genannten Punkten. 

Als Ergebnis der Öffentlichkeitsarbeit und der Beratung der Antragsteller*innen zählen die Quartiersmanage-
rinnen 26 Maßnahmen, die sie ab Beschluss der Richtlinie Mitte des Jahres 2021 bis in die Antragsreife be-
gleitet haben. Folgende elf Objekte wurden im Kalenderjahr 2023 begleitet: 

• Am Rondell 24
• Bahnhofstraße 13
• Berliner Straße 2a
• Berliner Straße 28
• Großer Wall 1
• Großer Wall 46
• Großer Wall 50
• Kleine Straße 4
• Polliusweg 1
• Widumstraße 1
• Wilhelmstraße 10

Bei einem weiteren Objekt wurde die Maßnahme zwar bis in die Antragsreife begleitet – die Eigentümer*innen 
beschlossen allerdings, ihren Antrag zurückzuziehen. 

Insgesamt wurde für die in 2023 bewilligten elf Maßnahmen eine Summe von ca. 53.600 Euro Förderung 
bewilligt. 

Fünf der oben aufgelisteten Maßnahmen waren zum Zeitpunkt der Übergabe an die Verwaltung bereits um-
gesetzt. Weitere sechs Maßnahmen befinden sich entweder in der Umsetzung oder werden – sobald die Wet-
terverhältnisse es zulassen – im Frühjahr 2024 umgesetzt und von Chantal Cron weiter betreut. 

Eine Übergabe aller offenen Fälle erfolgte an die Verwaltung. Chantal Cron, (Abteilung IV.I-61.2 Klima, Mobi-
lität und Stadterneuerung), wird die Antragstellenden ab 2024 weitergehend beraten und begleiten. Knapp 35 
Interessent*innen haben die Quartiersmanagerinnen an die Verwaltung zur weiteren Beratung für die Jahre 
2024/2025 übergeben. 

Aktive Ansprache von Eigentümer*innen 
Die Eigentümer*innen im Stadterneuerungsgebiet Rheda, die eine Immobilie mit einem von außen augen-
scheinlich hohen und mittleren Handlungsbedarf aufweisen, wurden durch die Quartiersmanagerinnen im 
März 2023 mit einem persönlichen Anschreiben und einem Infoflyer kontaktiert. Erfahrungsgemäß ist ein jähr-
liches Anschreiben der erfolgreichste Weg, um Kontakt zur Zielgruppe aufzunehmen. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Neben der aktiven Ansprache der Eigentümer*innen gehörte auch eine kontinuierliche Bewerbung des Pro-
grammes und seiner Erfolge zu den Hauptaufgaben der Quartiersmanagerinnen. Die Anschreiben-Aktion 
wurde z.B. durch Pressemitteilungen in der örtlichen Presse aber auch durch Beiträge auf dem städtischen 
Instagram- sowie Facebook-Account begleitet: 
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Abbildung 3 Artikel zum persönlichen Eigentümer*innen-Anschreiben in „Die Glocke“ vom 13.01.2023 
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Abbildung 4 Artikel zum Fassaden- und Hofflächenprogramm in „Neue Westfälische“ vom 16.03.2023 

Abbildung 5 Instagram-Beitrag zum Fassaden- und Hofflächenprogramm vom 17.03.2023 
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Während der Umsetzung der jeweiligen Maßnahmen wurde auch in 2023 die Inanspruchnahme von Förder-
mitteln aus dem Fassaden- und Hofflächenprogramm mit dem Fassadenbanner öffentlichkeitswirksam bewor-
ben. Nach erfolgreichem Abschluss der Maßnahme erhalten alle Eigentümer*innen eine Plakette, die an den 
entsprechenden Immobilien auf die erhaltenen Fördermittel hinweisen sollen. 

    

Abbildung 6 Banner zur Bewerbung des Fassaden- und Hofflächenprogramms, hier Wilhelmstraße 10 (links) und Großer Wall 1 (rechts) 

 

 

Abbildung 7 Plakette zum Fassaden- und Hofflächenprogramm 
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Unter www.fassaden-und-hofflaechenprogramm.stadtteilbuero-rheda.de/ (Downloadbereich) aber auch im 
Schaufenster des Stadtteilbüros wurden mittels Plakat die Vorher-Nachher-Erfolge der einzelnen Maßnah-
menumsetzungen ausgestellt. 

 

Abbildung 8 Vorher-Nachher-Beispiele von Fassaden- und Hofsanierungen (Schaufenster-Poster) 

Quartiersarchitekt 
Die Expertise des Quartiersarchitekten wurde in 2023 für das Fassaden- und Hofflächenprogramm nicht in 
Anspruch genommen. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht. 

http://www.fassaden-und-hofflaechenprogramm.stadtteilbuero-rheda.de/
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LB 4: Umsetzung und Geschäftsführung des Verfügungsfonds 

Umsetzung des Verfügungsfonds nach Ziffer 14 / Begleitung der Antragsteller*innen 
Das Interesse von Gewerbetreibenden, Vereinen und etwaigen weiteren Privaten für die Realisierung von 
Verfügungsfonds-Maßnahmen ist in Rheda in 2023 im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 

Im Rahmen dieses Förderprogramms begleiteten die Quartiersmanagerinnen in 2023 drei Antragsteller*innen 
zu vier Maßnahmen von der Akquise, über die Betreuung bei der Antragstellung, der Vorprüfung der Antrags-
unterlagen, der Erstellung einer Förderempfehlung für den Beirat Innenstadt Rheda inkl. der Abstimmung mit 
der Fachverwaltung in allen oben genannten Punkten. 

Hierbei handelte es sich um die Giebel- und Baumbeleuchtung am Domhof durch den Heimatverein Rheda 
e.V., sowie jeweils einen Allwetterschirm für die Boule-Freunde Hoppenstraße auf der Boulebahn Hoppen-
straße/Schloßstraße sowie vor dem Ladenlokal „Sandknop – Mode für den Mann“ durch Andrea Sandknop. 
Für alle vier Maßnahmen bewilligte der Beirat Innenstadt Rheda eine Summe von insgesamt 5.830 Euro.  
 

 

Abbildung 9 Artikel zu den Verfügungsfonds-Projekten am Domhof in „Die Glocke“ vom 06.12.2023 
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Abbildung 10 (links) Boulebahn Hoppenstraße während der Maßnahmenumsetzung im Oktober 2023 

Abbildung 11 (rechts) Skizze zur Veranschaulichung für den Beirat Innenstadt Rheda zur Beantragung des Allwetterschirms an der Ber-
liner Straße 

Aktive Ansprache von Akteur*innen 
Zur aktiven Ansprache von Akteur*innen sollte in 2023 der Weg 
einer Informationsveranstaltung gewählt werden. Die Quar-
tiersmanagerinnen machten mittels persönlicher Anschreiben 
an alle Gewerbetreibenden in der Innenstadt auf den Termin 
am Abend des 07. August 2023 aufmerksam. Zudem wurden 
auch die Stiftungen in Rheda-Wiedenbrück zu dem Termin per 
Anschreiben eingeladen. 

Auch in der lokalen Presse (Die Glocke am 19.07.2023, Neue 
Westfälische am 24.07.2023) sowie auf dem städtischen Insta-
gram-Kanal wurde zu dem Termin eingeladen. Bedauerlicher-
weise musste der Termin auf Grund zu weniger Zusagen ab-
gesagt werden. Bereits angemeldeten Personen wurde ein 
persönliches Beratungsgespräch angeboten. 

Abbildung 12 Instagram-Beitrag auf dem Account 
der Stadt Rheda-Wiedenbrück am 07.08.2023 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Insgesamt war der Verfügungsfonds im Jahr 2023 sehr häufig in der lokalen Presse vertreten. Angefangen bei 
einem Zeitungsartikel in Die Glocke am 28. Januar 2023, weiter am 15. Februar 2023 sowie am 23. März 
2023. Auch auf dem Instagram-Auftritt der Stadt Rheda-Wiedenbrück wurde das Förderprogramm und die 
Beratung durch die Quartiersmanagerinnen beworben. 

 

 

Abbildung 13 Artikel zur Bewerbung des Verfügungsfonds in „Die Glocke“ vom 28.01.2023 

 

 

 
 
Abbildung 14 Artikel zur Bewerbung des Verfügungsfonds in „Die Glocke“ vom 23.03.2023 

 



Stadtteilbüro Rheda   18 

 

Abbildung 15 (links) Artikel zur Bewerbung des Verfügungsfonds in „Die Glocke“ vom 18.02.2023 

Abbildung 16 (rechts) Instagram-Post auf dem städtischen Account am 17.03.2023 

 

Schlussendlich wurde das Programm auf vielfältige Art und Weise zahlreich beworben. Die geringe Resonanz 
wurde dann ab Mitte April von der lokalen Presse aufgegriffen und für negative Schlagzeilen genutzt – wenn-
gleich es im Jahr 2023 eine Steigerung an Anträgen zu verzeichnen gab. Als Auszüge sind zu nennen: 

• „Wenn Fördermittel zum Ladenhüter werden“, Die Glocke vom 12.04.2023 
• „Ein Schuss in den Ofen“, Kommentar in Die Glocke vom 15.04.2023 
• „Förderung für chice City weitgehend verpufft“, Neue Westfälische vom 21.04.2023  
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Beirat Innenstadt Rheda 
In 2023 hat das Stadtteilbüro Rheda zusammen mit der Stadtverwaltung fünf Beiratssitzungen organisiert und 
mit der Vorsitzenden, Margret Reker, einberufen. Basierend auf den Wünschen der Beiratsmitglieder aus dem 
Jahr 2022, fokussierte sich die Sitzung im Januar auf das Thema „Verkehr“. Die Verwaltung nutzte den Termin, 
um das Verkehrskonzept Innenstadt Rheda vorzustellen. In der Mai-Sitzung haben sich die Marktmanager 
Frau Pasek und Herr Wellerdiek den Beiratsmitgliedern vorgestellt und über ihre Vorhaben und die Zukunft 
der Wochenmärkte in Rheda und Wiedenbrück berichtet. In derselben Sitzung gab Herr Czoske, Wirtschafts-
förderer der Stadt, einen Überblick über seine strategischen Vorgehensweisen im Einzelhandel und der In-
nenstadt Rhedas. 

Darüber hinaus wurden alle Sitzungen dafür genutzt, um den aktuellen Umsetzungsstand der ISEK-Projekte 
vorzustellen. Auch wurde jeweils über den Stand der Anmietungen und dem Interesse am „Sofortprogramm 
zur Stärkung unserer Innenstädte“ berichtet. 

Im Anschluss an die Beiratssitzungen verfassten die Quartiersmanagerinnen stets Pressemitteilungen, die 
teilweise von der lokalen Presse aufgegriffen wurden.  

 

 

 

 

 

Abbildung 17 Artikel zur Beiratssitzung in „Die Glocke“ vom 27.05.2023 
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Abbildung 18 Online-Artikel im Westfalenblatt zur Beiratssitzung im November 2023 (Quelle: https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-
guetersloh/rheda-wiedenbrueck/rheda-wiedenbrucker-isek-projekte-warten-auf-zusage-2868395)  

 Auch wenn der Verfügungsfonds bei den Akteur*innen vor Ort nach wie vor wenig Anklang fin-

det, wurden die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine alle erreicht.

https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-guetersloh/rheda-wiedenbrueck/rheda-wiedenbrucker-isek-projekte-warten-auf-zusage-2868395
https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-guetersloh/rheda-wiedenbrueck/rheda-wiedenbrucker-isek-projekte-warten-auf-zusage-2868395
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LB 5: Unterstützung lokale Ökonomie 
Die im Vorhinein mit der Stadtverwaltung vereinbarten Aufgaben in diesem Leistungsbaustein wurden im Laufe 
des Jahres obsolet bzw. haben im Laufe des Jahres ihre Relevanz verloren, da die Beratungsleistungen im 
Rahmen des Verfügungsfonds und des Fassaden- und Hofflächenprogramms im Vergleich zu den Vorjahren 
noch einmal angestiegen sind. Zudem kam eine Extraaufgabe in LB 6 hinzu (Moderationsleistung Gastrono-
men Doktorplatz, siehe LB 6). 

Alternativ wurden aber vereinzelt Interessenten zum „Sofortprogramm NRW zur Stärkung unserer Innenstädte 
und Zentren“ in einem Erstkontakt zu dem Förderprogramm beraten und weiter an Annika Holthaus, Abteilung 
IV.1-61.2 Klima, Mobilität und Stadterneuerung, weitergeleitet.  

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden nicht erreicht, da wiederum 

andere Themen an Relevanz und Beratungsvolumen gewonnen haben.  
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LB 6: Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit, Maßnahmenbegleitung 
und -umsetzung 

Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
Eine kontinuierliche Öffentlichkeits- und Pressearbeit war auch in 2023 für den Vorortbetrieb des Stadtteilbüros 
und die Akzeptanz der Quartiersmanagerinnen im Stadtteil weiterhin relevant und ein wichtiger Leistungsbau-
stein. Diese fand insbesondere im Rahmen der beiden Förderprogramme Verfügungsfonds und Fassaden- 
und Hofflächenprogramm statt und wird in den vorherigen Kapiteln dokumentiert.  

So wie der Projektbeginn im Jahr 2020, wurde in der lokalen Presse auch der Projektabschluss und die Über-
gabe der Aufgaben an die Stadtverwaltung publik gemacht. Neben Beiträgen in den Online-Redaktionen 
wurde die Übergabe auch in Die Glocke vom 14. Dezember 2023 thematisiert: 

 

Abbildung 19 Artikel zur Staffelstabübergabe in „Die Glocke“ vom 14.12.2023 
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Kommunikation, Beteiligung & Netzwerkarbeit 
Am 23. März 2023 haben die Quartiersmanagerinnen ihren Jahresbericht für das Jahr 2022 in der Sitzung des 
Ausschusses für Bauen und Stadtentwicklung den Ausschussmitgliedern vorgestellt.  

Weiter haben sie anlässlich des Tags der Städtebauförderung im Mai Anfang bis Mitte des Jahres 2023 ein 
mögliches Verfügungsfondsprojekt mit und für die Wenneberschule geplant. Nach aufwändigen Künstler-Re-
cherchen und mehreren Gesprächen sowohl mit der Schulleitung, dem Lehrerkollegium sowie dem Förder-
verein hat sich das Projekt aus finanziellen Gründen leider nicht realisieren lassen.  

Darüber hinaus haben die Quartiersmanagerinnen auf Anfrage der Verwaltung am Abend des 21. Juni 2023 
die Beteiligung der Gastronomen am Doktorplatz vor- und nachbereitet sowie moderiert. Auf Basis verschie-
denster, bei der Verwaltung eingegangener Anträge bzgl. der zukünftigen Entwicklung des Doktorplatzes soll-
ten die Themen Verkehrsführung, Fahrradabstellplätze und -bügel sowie Absperrpfosten und Blumenkübel 
diskutiert werden. Daraus ergaben sich Prüfaufträge, die die Verwaltung zur weiteren Bearbeitung mitgenom-
men hat. Im Anschluss hat der Quartiersarchitekt Frank Stopfel einen Standortplan für die avisierten Pflanz-
kübel erstellt, der die Sommer- sowie die Wintermonate berücksichtigt.  

 

Abbildung 20 Dokumentation vor Ort während der Beteiligung am 21.06.2023 auf dem Doktorplatz 

 

Am 10. August 2023 unterstützten die Quartiersmanagerinnen bei der Dokumentation des Bürgerforums 
Bleichstraße, durchgeführt vom Büro Kortemeier Brokmann Landschaftsarchitekten aus Herford, das im 
Ratssaal stattgefunden hat.  

Schlussendlich haben die Quartiersmanagerinnen zusammen mit der Verwaltung auch auf dem Altstadtfest, 
am Sonntag, den 10. September 2023 Präsenz gezeigt. Neben den „klassischen Themen“ des Stadtteilbüros 
Rheda, hat Lukas Menne, Abteilung IV.1-61.2 Klima, Mobilität und Stadterneuerung, zur 2. Öffentlichen Betei-
ligungsveranstaltung zum integrierten Mobilitätskonzept öffentlich eingeladen.  
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Abbildungen 21 und 22 Impressionen vom Informationsstand auf dem Altstadtfest am 10.09.2023 (Quelle unteres Foto: Zur Verfügung 
gestellt durch Marc S. Heidfeld, Stadt Rheda-Wiedenbrück) 

 

Die anfänglich des Jahres anvisierte Unterstützung der Verwaltung bei der Erstellung einer Strategie für die 
Innenstadt-, Handels- und Leerstandsentwicklung Rhedas hat sich im Laufe des Jahres als nicht mehr für 
notwendig erwiesen. Grund dafür ist, dass eine Erstellung ab 2024 im Rahmen des neuen Förderaufrufes 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren“ des NRW Landes-Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung vorgesehen ist. 

 

 Mit Ausnahme des letztgenannten Punktes, wurden die in diesem Leistungsbaustein definierten 

Meilensteine alle erreicht.  

 

 

LB 7: Projektcontrolling und -dokumentation  

Zwischen-/Jahresbericht Quartiersmanagement 
Der vorliegende Jahresbericht legt die Arbeitsergebnisse des Quartiersmanagements vom 01. Januar bis 
zum 31. Dezember 2023 dar. Die zentralen Ergebnisse des Berichtes werden den politischen Vertreter*in-
nen in der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Bauen und Stadtentwicklung am 15. Februar 2024 vor-
gestellt und – wie jedes Jahr – der Öffentlichkeit auf der Webseite des Stadtteilbüros unter  
www.stadtteilbuero-rheda.de zur Verfügung gestellt.  

http://www.stadtteilbuero-rheda.de/
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4 Fazit 
Auch in 2023 lag die Hauptaufgabe der Quartiersmanagerinnen in dem Betrieb des Stadtteilbüros, der Etab-
lierung als Anlaufstelle für Akteur*innen, Eigentümer*innen, Gewerbetreibende und Bürger*innen der Rhedaer 
Innenstadt sowie der Beratung von Interessent*innen für die Förderprogramme Fassaden- und Hofflächen-
programm und Verfügungsfonds. Zu Ende des Jahres ging es insbesondere um die Abwicklung des Auftrages. 
In den Jahren 2024 und 2025 werden die Aufgaben der Quartiersmanagerinnen durch die Verwaltung über-
nommen. 

In 2023 wurde vor allem an die Erfolge im Fassaden- und Hofflächenprogramm des Vorjahres angeknüpft und 
dieses weiter etabliert. Zahlreiche Gespräche mit Eigentümer*innen wurden geführt, weitere Anträge wurden 
bewilligt, durchgeführt und abgerechnet. Um einen reibungslaufen Ablauf für die Antragsteller*innen und Inte-
ressent*innen zu gewährleisten, hat eine Übergabe der Beratungsfälle an die städtischen Mitarbeiterin Chantal 
Cron stattgefunden. 

Mit der Bewilligung von in 2023 vier Verfügungsfondsprojekten konnte ein merklicher Anstieg an Interesse an 
dem Förderprogramm verzeichnet werden. Auch in diesem Programm wurden offene Beratungsfälle an Chan-
tal Cron übergeben. 

5 Schlussbemerkung 
40 Monate vor Ort, 11 Beiratssitzungen, über 640 Beratungsgespräche, 25 bewilligte Maßnahmen im Fassa-

den- und Hofflächenprogramm und 8 bewilligte Maßnahmen im Verfügungsfonds. Das sind in Kürze die Zah-

len, mit denen wir uns von Ihnen verabschieden. Begonnen hatte der Auftrag, das Stadtteilbüro Rheda zu 

betreiben, im Mai 2020 – mitten im Corona-Jahr. Ein paar Monate später, im September 2020 eröffneten wir 

dann das Ladenlokal am Großen Wall 5, welches wir uns mit der Initiative Rheda e.V. teilten. 

Wir möchten an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, uns bei allen Antragstellenden – egal ob Fassaden- und 

Hofflächenprogramm oder Verfügungsfonds – allen Bürger*innen, Akteur*innen, Ausschuss- und Ratsmitglie-

dern und nicht zuletzt bei den Verwaltungsmitarbeitenden für die gute Zusammenarbeit bedanken.  

Alles Gute für die Zukunft, 

Maria Papoutsoglou und Anna Fortmeier, steg NRW 



Impressum 

steg NRW GmbH 

Ostwall 9 

44135 Dortmund 

Fon: 0231/477788-0 

Fax: 0231/477788-29 

Mail: info@steg-nrw.de 

Web: www.steg-nrw.de 

Bearbeitung: 

Maria Papoutsoglou 

Anna Fortmeier 

Im Auftrag der Stadt Rheda-Wiedenbrück 

Soweit nicht anders angegeben, gilt die steg NRW als Urheberin für Abbildungen und Tabellen. 

Foto Titelblatt: Lena Henkenjohann, Stadt Rheda-Wiedenbrück 

© steg NRW | Dortmund/Rheda-Wiedenbrück, Januar 2024 

Das Quartiersmanagement Innenstadt Rheda wurde gefördert durch: 






	Impressum
	Inhalt
	3 Bearbeitungsstand der Leistungsbausteine zum 31.12.2023
	LB 2: Vor-Ort-Präsenz
	LB 3: Umsetzung des Fassaden- und Hofflächenprogramms
	LB 4: Umsetzung und Geschäftsführung des Verfügungsfonds
	LB 5: Unterstützung lokale Ökonomie
	LB 6: Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit, Maßnahmenbegleitung und -umsetzung
	LB 7: Projektcontrolling und -dokumentation

	4 Fazit
	5 Schlussbemerkung
	Impressum

